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VERGLEICH DER HERSTELLUNGSMETHODEN

ÜBLICHE METHODE GEGENÜBER FORMETAL Ypsilon
Das folgende Beispiel erläutert lediglich die Herstellung eines Modells. Bei den üblichen Herstellungsprozessen muss dann von dem Modell die Endform hergestellt werden. Bei der Herstellung einer Form mit FORMETAL Ypsilon kann das Modell jedoch bereits als Endprodukt verwendet werden, da es leicht, nicht rostend und nicht brennbar ist und in seiner Form bereits perfekt aussieht. Dadurch werden, zusätzlich zu der Kostenersparnis bei dem Modell, noch einmal hohe Kosten für das Endprodukt, oft in gleicher Höhe, eingespart. Beim Einsatz von FORMETAL Varius oder FLEXMETAL sind die Materialkosten dann noch einmal günstiger.
	Rechenbeispiel:

Herstellung eines Modells für eine Figur ca. 7,0 m hoch und 2,0 m Durchmesser
	Übliche Herstellungsmethode

mit Styropor und Gips
	Herstellung mit FORMETAL Ypsilon
und Glasfaser o.ä.

	Materialkosten ca.                            
	1.000,00 EUR
	2.500,00 EUR

	Reinigungsarbeiten, etc. ca.            
	500,00 EUR
	

	Entsorgungskosten Material ca.       
	1.000,00 EUR
	500,00 EUR

	Lohnkosten ca.                                 
	25.000,00 EUR
	15.000,00 EUR

	Gesamtkosten ca.
	27.500,00 EUR
	18.000,00 EUR

	
	
	

	Erläuterung zu den Lohnkosten:

Je höher die Lohnkosten pro Stunde angesetzt werden, umso größer wird der Preisunterschied zugunsten von FORMETAL Ypsilon
	Es wird davon ausgegangen, dass die Herstellung ca. 20 Tage mit 4 Personen beträgt 

= 625 Stunden je 40,00 EUR/Std.
	Die Herstellung kann zeitlich extrem reduziert werden auf ca.

12 Tage mit 4 Personen

= 375 Stunden je 40,00 DM/Std.

	
	
	

	Erläuterung zur Herstellungsmethode:
	Die Figur wird aus großen Schaumstoffblöcken zusammen-

gesetzt und die grobe Form mit einer Säge (meist elektrisch) herausgeschnitten. Da nach wird diese Form mit Gips bestrichen und zur Endform ausgespachtelt. Lautes und schmutzintensives Verfahren
	Als Grundgestell wird ein Stahl- oder Holzgestell zusammengeschweißt. Auf dieses wird ev. noch zusätzlich eine Lattung  aufgebracht, auf welche dann FORMETAL aufgetackert wird. FORMETAL wird dann mit Glasfaser-matten o.ä. überklebt. FORMETAL Ypsilon kann dann nach Bedarf vom Gerüst wieder abgenommen werden

	
	
	

	Aspekte für die Anwendung:
	
	

	Arbeitsaufwand/Lohnkosten
	Sehr hoch
	Extrem geringer

	Maschineneinsatz
	Extra Werkzeuge nötig
	Nahezu kein Werkzeugeinsatz

	Räumlichkeiten
	Extra Raum nötig
	Kein extra Raum nötig

	Verschmutzung
	Sehr hoch
	Nahezu nicht vorhanden

	Lautstärke bei der Verarbeitung
	Hoch
	Gering

	Gesundheit
	Gesundheitsgefährdend
	Harz vom Glasfaser dampft aus

	Schutzkleidung
	Dringend nötig
	Nur bedingt nötig (Glasfaser)

	Umweltverträglichkeit
	Umweltschädlich
	Nur Harz bedingt

	Materialverlust
	Sehr hoch (bis 50 %)
	Nahezu kein Materialverlust

	Gewicht des Modelles
	schwer
	Leicht

	Einsatz als Endprodukt
	Nahezu nicht möglich
	Ohne Probleme möglich

	Einsatz im Aussenbereich
	Nicht möglich
	Ohne Probleme möglich

	Kenntnisse für die Verarbeitung
	Kenntnisse als Modellbauer nötig
	Kenntnisse als Schweißer nötig

	Entsorgung des Materials
	Teuer, da voll zu entsorgen
	Nur Glasfaser müsste ev. entsorgt werden, FORMETAL wird recycled

	Reparaturen + Konturveränderungen
	Sehr aufwendig durch Nachspachteln der Formen
	Sehr einfach, da Formen nur herausgedrückt werden müssen

	Einbindung des Kunden
	Kaum möglich
	Von Anfang an möglich

	Kosten für Endprodukt
	Zusätzlich sehr hoch
	Modell kann auch als Endprodukt eingesetzt werden

	
	
	

	Zusätzliche Erläuterungen:
	Die herkömmliche Herstellungsmethode birgt sicherlich den Vorteil, dass sich die Betriebe nicht umstellen müssen. Im Zuge der Globalisierung muss jedoch immer kosteneffizienter gearbeitet werden, um gegen den harten Wettbewerb bestehen zu können. Der hohe Schmutzanteil und damit verbunden die Schutzmaßnahmen für die Arbeiter ist eine ernstzunehmende Problematik, vor allem im Hinblick auf den immer wichtiger werdenden Umweltschutz
	Eine Umstellung im Herstellungsprozess ist von Nöten. Bedingt durch die hohe Zeitersparniss kann jedoch viel kosteneffizienter gearbeitet werden, zusätzliche Aufträge sind die Folge, der Vorsprung vor den Mitbewerbern vergrößert sich. FORMETAL kann ohne zusätzliche Kosten in den Recyclingprozess rückgeführt werden. Das Stahlgestell wird nach Verwendung getrennt und wieder verwendet. Die frühe Einbindung des Kunden in die Endform spart Zeit, damit Geld und vereinfacht den Auftrag 


